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Die Verbindungen find hier natürlich dem Bauftoff entfprechend angeordnet; aber

felbft wenn bei 4 und 6 Gelenke wären und nur die in Fig. 284 gezeichneten Stäbe

vorhanden wären, fo wäre auch beim

Satteldach der Binder (tabil und flatifch

beftimmt.

_ Die fiatifche Unterfuchung foll

für diefen Fall kurz angedeutet werden.

Das Auflager A wird als fefies und

die Auflager B, C, D werden als

Linienauflager angenommen. Dann ift

n=2+1+1+1=5, k=13 und

s = 21, alfo wirklich 3 : 2k —— n. —

Die Berechnung diefes Daches, als Sattel-

dach, if‘t folgendermafsen vorzunehmen.

Der ganze Binder wird als aus

3 Scheiben, [, I], III(Fig. 284), bef’cehend

angenommen; [ ift der linke, III der

rechte Auslegerträger und II der zwi-

\

>

 

 

fchen beiden auf den Gelenken 4 und 6 A.. . .. .—

ruhende Dreieckträger. C und D werden //// " 5\

als Linienauflager angenommen und // i "g

leif’ten demnach nur lothrechte Stützen- / l %

drücke; dann können aber auch im 505 47 ‘l 3 5

Punkte 6 auf die Scheibe 11! nur loth- g. 3 ; ‚„. ‘;

rechte Kräfte übertragen werden, falls '“ ._ l ä "5

auf diefelbe nur lothrechte äufsere \\ ‘“ ';

Kräfte (Belaftungen) wirken. Die Kraft, \\ @ %

welche im Gelenk 6 auf die Scheibe ][ ' ‘f\' >

als Stützendruck wirkt, ift der in dem-

felben Punkte auf Scheibe III wirkenden

Kraft gleich, aber dem, Sinne nach ent-

gegengefetzt gerichtet. Auch diefe Kraft

kann demnach nur lothrecht wirken,

wenn auf Scheibe III lothrechte Be-

laftungen übertragen werden. Damit

kann aber auch der Stützendruck,

welcher im Gelenkpunkt 4 auf Scheibe II,

bezw. Scheibe ] wirkt, gefunden werden,

worauf das Verzeichnen des Kräfte—

planes, bezw. die Berechnung der

Spannungen in den Stäben leicht ifl.

Die Auflagerdrücke bei A und D können

negativ werden, weshalb diefe Auflager

zu verankern find.

' Ein gutes, für alle möglichen Belaftungszultände fiabiles, allerdings fiatifch über-

beftimmtes Dach zeigt Fig. 286149); die mittleren Unterl‘tützungen find gefchickt benutzt

 

145) Nach: Centralbl. d. Bau\erw. 1890, S. 450.


